
4. Tag - Dienstag, 20.10.2009

Geschrieben von: Christian Oesterwind
Mittwoch, den 21. Oktober 2009 um 00:00 Uhr

Wir haben die Nacht gut geschlafen und sind früh aufgestanden. Nach dem Frühstück haben
wir uns in zwei Gruppen aufgeteilt. Die Großen haben eine Fahrradtour zum Ostende geplant
und die „Kleinen" haben zuerst gekocht und dann eine Wattführung gemacht.

  

Die Radtour war ziemlich anstrengend, weil es die ganze Zeit rauf und runter durch die Dünen
ging. Wir sind durch Nes gefahren, wo wir eine Stunde Freizeit hatten und Pommes gegessen
haben. Dann haben wir unsere Radtour Richtung Ostende fortgesetzt. Als wir dort ankamen
gingen wir auf eine Aussichtsplattform, von der aus man Ölbohrinseln, das Watt und das
Naturschutzgebiet Het Oerd sehen konnte. Dort haben wir eine kleine Pause gemacht. Danach
haben wir eine Stunde Fußmarsch durch das Naturschutzgebiet hinter uns gebracht, um dann
kurz am Strand rumzulaufen und uns in den Sand zu werfen. Als wir den Rückweg antraten
ahnten wir noch nichts von unserem Unglück. Leonie hatte einen platten Reifen und wurde von
Katalyn und Benedikt auf der Suche nach einer Luftpumpe begleitet. Die Rückfahrt dauerte mit
Rückenwind nur 1,5 h, während wir für die Hinfahrt 4 h benötigt haben. Pünktlich um 18.00 Uhr
waren wir zum Abendessen wieder zuhause und genossen das Buffet, dass die Kinder vom
Mittag vorbereitet hatten. ;-)
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  Die „Kleinen" sind in Gruppen eingeteilt worden für Hauptspeise, Vorspeise und Nachspeiseund in den Ort gegangen, um bei Coop (Supermarkt) einzukaufen. Als wir am Haus ankamenhaben wir in der Küche losgelegt. Wir haben als Vorspeise Tomate-Mozarella, als HauptgerichtSpagetti-Bolognese und als Nachtisch Obstsalat zubereitet und gegessen. Wir hatten viel Spaßbeim Kochen. Nach dem Essen sind wir mit dem Fahrrad zum Watt gefahren und hatten eineWattwanderung. Wir haben Muscheln gesammelt und zwei Leute sind steckengeblieben. DerWattführer hat uns Wattwürmer gezeigt und wie man Strandkrabben hält. Außerdem konntenwir Muscheln essen. Wir haben auch verschiedene Muschelarten kennengelernt und erfahren,dass die Strandkrabben ins tiefere Meer umgezogen sind.Nach der Wattwanderung sind wir zum Haus zurückgefahren und haben noch auf der Wiesehinter dem Haus gespielt.Nach dem gemeinsamen Essen haben wir noch „Freeze" im Haus gespielt, wo manverschiedene Rollen spielt, bis einer „Freeze" ruft und die Rolle einnimmt.Dann sind wir ins Bett gegangen und haben gut geschlafen.  

  Wir haben euch lieb und hoffen, dass ihr euch noch an uns erinnert, obwohl wir auch überlegen,ob wir noch hier auf Ameland bleiben sollen. B-)  Redaktion: Lukas, Philip, Jan-Philipp, Tom, Kati, Lilian  
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